
Das Wahrzeichen  
von Erwitte wird  
zu neuem Leben  
erweckt,  
die Pächter nennen 
es DornStein’s  
Schlosshotel  
Erwitte.

Ende September ist es soweit. 
Das historische Schlosshotel wird zum  
neuen Leben erweckt. 

ERWITTE. Es darf durchaus eine glückliche Fügung genannt 
werden, dass das Schlosshotel Erwitte von zwei Paaren, Arthur 
und Regina Dorn sowie Arthur und Regina Steinbach, zum neuem 
Leben erweckt wird. 

Die vier sind ab September die neuen Pächter des idyllischen 
Wasserschlosses, verkündet Erwittes Bürgermeister Hendrik 
Henneböhl.

Wir, das sind die Familien Dorn und Steinbach mit langjähriger 
Erfahrung in der Gastronomie möchten unsere Gäste im Schloss 
Hotel Erwitte begeistern. Seit 2018 ist das Wahrzeichen im Besitz 
von Volker Westermann. Nach intensiven Planungen rund um den 
Jahresbetrieb, haben wir uns zusammengeschlossen. Wir wer-
den mit dem Hotel- und Gastronomie Betrieb das wunderschöne 
Schloss zum neuen Leben erwecken. 

www.Hotel-Erwitte.de           info@hotel-erwitte.de
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Grüne Kritik am Klimakatalog

sei: „Hierüber hinaus noch
Regelungen mit Hilfe einer
Satzung oder eines Vertrages
zu schließen, die gegebenen-
falls am zukünftigen Landes-
recht vorbeilaufen und damit
rechtlich angreifbar wären,
wird gerade auch mit Blick
auf den von der Landesregie-
rung geplanten schnellen
Umsetzungszeitplan als nicht
zielführend erachtet.“

Zurückgezogen hat die grü-
ne Fraktion den Antrag auf
Erstellung einer Machbar-
keitsstudie zur Prüfung eines
Fernwärmenetzes mit Ab-
wärme von Industriebetrie-
ben sowie der Erstellung ei-
ner kommunalen Wärmepla-
nung, nachdem die Verwal-
tung auf noch ausstehende
Analyse-Ergebnisse hingewie-
sen hat. „Aber das bleibt na-
türlich ein wichtiger Punkt“,
betonte Tirre nachträglich.

Größenordnung der Erwitter
Verwaltung sowie die Akzep-
tanz der anderen Fraktionen.
Mit den noch in Planung be-
findlichen Maßnahmen –
hier nannte Linnebur auch
explizit die Bestrebungen der

„Modellregi-
on zur klima-
neutralen Ze-
mentproduk-
tion“ (wir be-
richteten am
Freitag auf
der Wirt-
schaftsseite) –
sei die Hell-
weg-Stadt per-
spektivisch
gut aufge-
stellt.

Die bereits heraufbeschwo-
renen Potenziale sahen die
Grünen übrigens auch in ei-
nem Antrag auf die verpflich-
tende Installation von Photo-
voltaik-Anlagen bei Neubau-
ten und genehmigungspflich-
tigen Umbauten, der jedoch
in der vergangenen Aus-
schusssitzung bei lediglich
zwei Ja-Stimmen aus Reihen
der eigenen Partei abgelehnt
wurde.

Verwaltung: PV-Pflicht
ist Landessache

Die Verwaltung verwies da-
bei in der Beschlussvorlage
auf eine schrittweise Solar-
pflicht, die seitens der NRW-
Landesregierung in Planung

Obgleich zu berücksichtigen
sei, dass der Verbrauch der
ausgeprägten Erwitter Indus-
trie hier ebenfalls mit ein-
fließt, handelt es sich nach
Ansicht der Grünen um eine
zu große Abweichung von
der Norm.

Auch beim
Ausbau rege-
nerativer
Energien liege
die Hellweg-
Stadt im Ver-
gleich zu den
anderen Kom-
munen im
Kreis Soest
unter dem
Durchschnitt.
Im Nachgang
betonte Tirre gegenüber der
Redaktion: „Generell fehlt
uns das Gefühl, dass man in
Erwitte den Klimaschutz
wirklich anpacken will. Was
daraus an Maßnahmen resul-
tiert, ist viel zu wenig.“ Die
Stadt müsse etwa massiv in
Radwege und Ladesäulen in-
vestieren. „Wir sollten kle-
ckern und nicht klotzen“,
gab die Politikerin bereits am
Montag am Ende des Tages-
ordnungspunktes zu verste-
hen. „Die Potenziale dazu ha-
ben wir.“

Ralf Linnebur bezeichnete
das Statement der Grünen
auf Nachfrage unserer Zei-
tung als „nicht stichhaltig“
und verwies bezüglich des 37-
Punkte-Papiers auch auf die

Die Stadt Erwitte sieht sich
beim Klimaschutz „auf ei-
nem guten Weg“. Im
Stadtentwicklungsaus-
schuss hat die Verwaltung
einen Maßnahmenkatalog
vorgelegt, der umgesetzte
und noch geplante Projek-
te in diesem Bereich dar-
legt. Dieser reicht nach An-
sicht der Grünen allerdings
nicht aus, um wichtige Kli-
maziele zu erreichen. Man
müsse „klotzen und nicht
kleckern“.

VON BASTIAN PULS

Erwitte – Der Klimaschutz-
maßnahmenkatalog der
Stadt Erwitte umfasst insge-
samt 37 Punkte. Dabei han-
delt es sich um Projekte, die
in den vergangenen drei Jah-
ren bereits abgeschlossen
wurden, noch in Planung
sind oder kontinuierlich fort-
laufen. „Ich sehe uns von Ver-
waltungsseite auf gutem We-
ge“, bekräftigte Fachbe-
reichsleiter Ralf Linnebur in
der jüngsten Sitzung des Aus-
schusses für Stadtentwick-
lung, Umwelt, Klimaschutz,
Mobilität und Digitales, in
dem das Papier vorgestellt
wurde. „Auch wenn wir in
manchen Bereichen noch am
Anfang stehen, haben wir
schon viel für Erwitte im Rah-
men des Klimaschutzes ge-
tan.“ Besonders hervor hob
Linnebur die Zertifizierung im
Rahmen des European Energy
Award, die „Startschuss und
Aufhänger für die gelisteten
Aspekte“ gewesen sei und wel-
che die Stadt – wenn auch
denkbar knapp – Anfang des
Jahres verkündete.

Grüne sehen hohen CO2
Verbrauch am Hellweg

Als einzige Fraktion ließen
die Grünen die vorgelegte Lis-
te nicht unkommentiert –
und gleich kein gutes Haar an
ihr. „Das reicht nicht aus, um
die angestrebte Klimaneutra-
lität bis 2045 zu erreichen“,
fand Britta Tirre deutliche
Worte. Der durchschnittliche
Erwitter verbrauche jährlich
etwa 18,5 Tonnen CO2 und
somit deutlich mehr als der
bundesdeutsche Durch-
schnittsbürger mit 11 Ton-
nen, verwies die Politikerin
auf Zahlen des Kreises Soest.

Generell fehlt uns
das Gefühl, dass man in

Erwitte den
Klimaschutz wirklich

anpacken will.

Ausschuss- und Ratsmitglied
Britta Tirre

(Bündnis90/Die Grünen)

37 Klimaschutzmaßnahmen hat die Verwaltung im Katalog zusammengefasst.  FOTO: PULS
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übrigens Meinolf Schütte vom Schützen-
verein Bad Westernkotten gebaut. Beim
Vogelaufsetzen wurde er unterstützt von
den „zukünftigen Jungschützen“, die ja
vielleicht in Zukunft auch in die Fußstap-
fen des Vogelbauers treten könnten.

Am Montag wurde Queen Elizabeth II. im
engsten Kreis ihrer Familie in der St.-
Georges-Kapelle in Windsor beigesetzt.
Die Geschehnisse rund um Tod und Beer-
digung der Monarchin hat auch Mecht-
hild Plümpe aus Bad Westernkotten in-
tensiv verfolgt. Plümpe – ihrerseits sehr
aktiv in der heimischen kfd – pflegt schon
seit Jahrzehnten ein ausgeprägtes priva-
tes Interesse an der Welt der Royals. Als
Kate und William heirateten, saß sie mit
ihren Freundinnen bunt kostümiert vorm
Fernseher – unsere Zeitung war dabei. Bei
diversen Reisen durch Großbritannien ha-
be sie die ehemalige Königin sogar schon
mehrmals live gesehen. Klar, dass Plümpe
die Nachricht vom Tod mit einer gewissen
Trauer aufgenommen hat. „Die Frau hat-
te ein unglaubliches Charisma“, erzählte
sie mir. „Trotz ihres Alters hat sie ihr Amt
bis zum Schluss mit einer unglaublichen
Würde verkörpert. Ich bin mir nicht sicher,
ob Charles das auch schafft.“
In dem Sinne: God Save the King und ein
schönes Wochenende!

Würden Sie sich als Herbst-Fan bezeichnen?
Ich mich nicht unbedingt. Zu beobachten,
wie die Tage immer kürzer werden und
die Temperatur kontinuierlich sinkt, löst
in mir ein eher bedrückendes Gefühl aus.
In meinem ganz persönlichen Ranking der
Jahreszeiten kommt der Herbst deshalb
nur auf Platz 5 (hinter Karneval und Win-
ter, der zwar kälter, aber mit der Weih-
nachtszeit deutlich besinnlicher daher-
kommt). Zum Glück gibt es im Raum Er-
witte auch in den nächsten Monaten eine
Reihe von Veranstaltungen, die diesem
Blues entgegenwirken können. Das Krimi-
festival Mord am Hellweg oder der Hor-
ner Herbstmarkt seien hier mal nur exem-
plarisch aufgelistet. Und in der kommen-
den Woche können wir an dieser Stelle
auch schon ganz ausführlich über die
Schlosskirmes plaudern.

Begonnen hat diese Woche ja aber zum
Glück noch im Sommer. In der Montags-
ausgabe konnten wir mit dem Rückblick

auf das Kreisschüt-
zenfest im Kurort
noch einmal ein
besonderes High-
light zum Ab-
schluss der war-
men Jahreszeit
festhalten. Den 37.
Schützenvogel hat

STADTSCHREIBER

WOCHENENDTERMINE
Sonntag, 25. September

Hellweg-Sole-Therme: Das Bad hat
von 8 - 21 Uhr geöffnet, die Sauna-
landschaft öffnet von 9 - 21 Uhr.

KÖB Bad Westernkotten: Von 10 bis
11.30 Uhr Möglichkeit zur Ausleihe
im Johanneshaus.

SGV Abt. Erwitte: 10 Uhr Treffen zur
Wanderung am Parkplatz Dietrich-
Ottmar-Straße in Erwitte.

Kurhalle Bad Westernkotten: 15 -
16.30 „Mit Musik geht alles besser“,
in der Konzertmuschel.

tour, Treffpunkt am Markt in Horn
(nur bei gutem Wetter!).

SV Aktiv Bad Westernkotten: 7.45
Uhr Lauftreff für Fortgeschrittene,
Treffpunkt vor der Kurhalle.

Jubiläumsfeier Spielmannzug Stir-
pe + Tambourkorps Völlinghau-
sen: Abfahrtszeiten: Völlinghausen
16.30 + 17.15 Uhr, Gasthaus Linne-
mann/ Stirpe 16.45 + 17.30 Uhr, Bus-
haltestelle Ortsmitte/ Ankunfstszei-
ten Hellweghalle Erwitte: 17 + 17.45
Uhr.

Samstag, 24. September
Hellweg-Sole-Therme Bad Wes-

ternkotten: Das Bad ist von 8 - 23
Uhr geöffnet, die Saunalandschaft
öffnet von 9 - 23 Uhr.

kfd Bad Westernkotten: 10 - 14 Uhr,
„Kreativ Kurs“ in der „Praxis Farb-
wunder“.

BördeAutoren: 15.30 Uhr Lesung in
der Kurhalle Bad Westernkotten.

SGV Abt. Erwitte: 13.30 Uhr Treffen
zur Überraschungsradwanderung am
Marktplatz in Erwitte.

kfd Horn: 14 Uhr Kulinarische Rad-

Neuer Name:
„Kita am Schloss“

Erwitte – Vor zwei Jahren
nahm die Kindertagesein-
richtung der Lebenshilfe in
Erwitte ihren Betrieb auf,
nun hat sie auch endlich ei-
nen offiziellen Namen. Letz-
terer wurde jetzt beim Tag
der offenen Tür enthüllt – er
lautet „Kindertageseinrich-
tung Am Schloss“. Durch den
Umbau des „Winkelgebäu-
des“ in direkter Nachbar-
schaft zum Schloss und der
weiteren Entwicklung des
Schlossparks solle ein noch
attraktiveres Quartier im
Herzen von Erwitte entste-
hen, erklärte Bürgermeister
Hendrik Henneböhl bei der
kleinen Feierstunde.

Beim Tag der offenen Tür wurde nicht nur der Name der neu-
en Kita enthüllt, es gab auch zahlreiche Aktionen.

Einbruch am Hessenweg
Berenbrock – Unbekannte Tä-
ter sind am Donnerstag, 22.
September, zwischen 17.30
und 21.10 Uhr in ein Wohn-
haus am Hessenweg einge-
brochen. Es konnte noch
nicht festgestellt werden, wie
die Diebe in das Innere des
Hauses gelangen konnten.
Laut Polizeimeldung durch-

suchten die´Täter mehrere
Räume nach Diebesgut. Ob
sie dabei Beute entwendeten,
ist noch nicht geklärt.

Zeugen, die Hinweise zu
verdächtigen Personen geben
können, werden gebeten,
sich unter der Telefonnum-
mer (0 29 41) 9 10 00 bei der
Polizei zu melden.

NACHRICHTEN

Bad Westernkotten – Der För-
derverein der Kita Abenteuer-
land lädt am Freitag, 30. Sep-
tember, zum Herbstmarkt im
Außenbereich der Kita ein.
Geöffnet hat der Markt von
15 bis 18 Uhr. Es gibt zum Bei-
spiel Hüpfburgen, eine Tom-
bola, Glitzertatoos, einen
Kreativstand und Waffeln.

Anzeige


